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öfterreichifchen Seite nur 12 800 Mark gefoftet, und die jährliche Unterhaltung ex- 
fordert für 1 km Uferlänge etwa 56 ME. Für die an der preußifchen Seite 
hergeftellten Werke find bis zur Beendigung des Ausbanes, einschließlich der 

Unterhaltungskoften, 409 000 ME. verausgabt worden, alfo auf 1 km Uferlänge 
vd. 17 500 Mark. 

2. Sonftige wafjerwirthichaftliche Verhältuifje. 

 Veber die wafjerwirtbichaftlichen Berhältniffe an der ruffischen Schwarzen 

Brzemsza ift nichts Näheres befannt. Aus den Karten geht nicht Klar hervor, 
ob das ziemlich große Gefälle des Flufjes für den Betrieb der eingezeichneten 

Mühlwerke durch Wehre unterbrochen ift, oder ob die Zuleitung des Triebwafjers 
duch Mühlgräben ohne Stauanlagen im Flußbett erfolgt, wie dies 3. B. an 
der unteren PBrzemsza bei der after Mühle gejchieht. Die im September 1818 
abgefaßte eingehende „Bejchreibung zur Stromfarte des Czarna-Przemsza-Grenz- 
fluffes“ erwähnt unterhalb Stupna drei für Schneide und Mahlmühlen dienende 
Wafjertriebwerfe: die Przisfamühle bei Brzezinfa, eine Mühle bei Dzjecfowiß 
(nicht mehr vorhanden) und die Mühlenanlagen bei Selen (zu denen die Gonfior- 
mühle bei Salt gehört). Erjtere Mühlen bejtanden damals erjt jeit kurzer Zeit 
und lagen an Mühlgräben, welche nur das zur Schiffahrt nicht erforderliche 
Waffer aus der Vrzemsza entnehmen durften, alfo bei niedrigen Wafferjtänden 
mit Schüßenjchleufen . abgefperrt wurden, ebenjo bei großem KHochwafjer zum 
Schuge der Mühle. Die Triebwerke und das Wehr bei elen jtammten aus 
dem Sahre 1677. Obgleich die Stauanlage mit einer Schiffszugvorrichtung 
verfehen war, die gegen Grftattung einer Abgabe geöffnet wurde, erfuhr die 
Schiffahrt hier erheblichen Aufenthalt und mancherlei Beläftigung. Nach langen 
Verhandlungen wurde das Wehr von beiden Grenzftaaten angefauft und 1869 
abgebrochen. Seitdem Fann die Gonjiormühle nur noch bei höheren Wafjer- 
ftänden arbeiten. Die Bızisfamühle war früher bereit3 mehrfach durch Aus- 
bildung von Seitenarmen, welche dem Mühlgraben das Wafjer entzogen, zeit: 
weife lahmgelegt worden. Seit den achtziger Jahren ift der ehemalige Mühl- 
graben völlig verjandet und das Wafjertriebwerf eingegangen, ebenjo jchon vor- 
her bei Dzjeckowis. Zur Entnahme von Waffer für Bewäfferungen wird die 
Przemsza nicht benußt, zur Fischerei nur wenig, da fie arm an Fifchen ift; um 
die noch offenen Schlenfen als Laichpläge benugbar zu machen, find in die 
Sperrwerfe Thonröhren eingelegt. 

Die Abführung des nur 0,8 bi8 1,4m über den mittleren Wajjeritand 
anjchwellenden Hochwajjers findet nirgends Hinderniffe; vielmehr fan es fich frei 
über das niedrige, aus Wiefen und Hutungen beftehende Ueberfchwenmungsgebiet 
ausbreiten. Die auf den PVarallelwerfen und Verlandungen angelegten Weiden- 
pflanzungen werden regelmäßig gejchnitten und furz gehalten, um die Ausbreitung 
de8 größeren Hochwafjers nicht zu behindern, und feine zu hohen Sandab- 
lagerungen auffommen zu lafjen. Andererjeit3 wirken fie darauf hin, die 
Strömung im Flußbett zufammenzufaffen und ihre räumende Kraft zu bewahren, 
liefern außerdem auch gute Erträge und erleichtern die Inftandhaltung der Werte. 
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— Die an drei Vunkten vorhandenen Brücenanlagen lafjen genügenden Durch- 
flußquerfchnitt für die Abführung der größten Hochwaffermenge (197 cbm/sec) 
ohne nachtheiligen Stau frei. Die Eifenbahnbrücde der Linie Myslowig— Szga- 
fowa bei Slupna hat drei Deffnungen von zufammen 51,0 m Lichtweite, fteinernen 

Unter- und eijernen Ueberbau. Die Straßenbrüce bei Brzezinfa hat fieben Oeff- 

nungen von zufammen 64,2 m Lichtweite, jteinerne Landpfeiler, dagegen Soche 
und Ueberbau in Ho. Der ebenjo gebauten Straßenbrüce zwijchen K.-Chelm 

und Chelmef, welche jechs Deffnungen von zufammen 57,6 m Lichtweite befißt, 
fommt noch eine Fluthbrüce mit fünf Deffnungen von zufammen 27,5 m Licht- 
weite zu Hülfe. Die Unterfante des Heberbaues liegt bei der Brzezinfaer Brücke 

2,2 m, bei der KL.-Chelmer Brüce 1,3 m über dem ficher befannten Höchftitande 
(2,20 m a. ®. Kl.-Chelm am 29. März 1845). 
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